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(100 Tage, einmal täglich,‚ den Verſtorbenen znwendom iſt derſelbe
geblieben. In gleicher Weiſe iſt der Ate der entſprechenden Erz⸗
bruderſcha (a 768) modifieieren.

Nachdem die Ritencongregation vor Tzem eigene Tag⸗
zeiten und für das Feſt der Erſcheinung der allerſeligſten
ungfrau In Lourdes approbiert hat, iſt deren Gebrauch n dieſem

Umahre zum erſtenmal in der ganzen Diöceſe Tarbes geſtattet.
bei dieſem freudigen Anlaſs die Feſtfeier noch mehr auszuzeichnen,
und die Frömmigkeit der Gläubigen anzueifern, hat der heilige Vater
durch Decret der nämlichen Congregation vom Januar dieſes
Jahres vollkommenen Ablaſs In Form eines Jubiläums
allen Gläubigen bewilligt, we in der Zeit vom bis Febr.,
während des ganzen Mai und vom Auguf bis Jum October
die Baſilika oder die Roſenkranzkirche oder auch die Grotte der ſeligſten
Jungfrau Lourdes beſuchen Durch Decret der heiligen Ablaſs⸗
congregation vom Januar dieſes Jahres hat dann Se Heiligkeit
die Bedingungen zur Gewinnung jene vollkommenen a  E. näher
beſtimmt: nämlich omme 0  ahr zu den genannten Heiligthümern
und daſelb eine eitlang frommes ebe für die Wohlfahrt nd
rhöhung der katholiſchen Kirche und des apoſtoliſchen Stuhles, für
die Ausrottung der Irrlehren und Bekehrung aller Irrenden, für
die Eintracht der chriſtlichen Fürſten, den Frieden und die Einigkeit
des chriſtlichen Volkes ud nach Meinung Sr Heiligkeit; ferner
Empfang der heiligen Sacramente und irgend ein Almoſen, welches
bei dieſen Heiligthümern niederzulegen iſt zur würdigen Ausſchmückung
derſelben, das aber mit Gutheißung des Biſchofs von Tarbes auch
für ein nderes 0 Werk geſpendet werden kann. Dieſer Ablaſs
kann gleichfalls fürbittweiſe den Seelen des Fegfeuers zugewendet
werden.

Bericht 24  ber die Erfolge der katholiſchen lonen.
Von Johann uber, Katechet den Mädchen⸗Bürgerſchulen in Linz

Eben auf dem Heimwege von der Schule begrifſen, fühlte ich, Dte ein
unſt arer aber wohlbekannter Begleiter ich mitr zugeſellte und mir be⸗
harrlit zuraunſe: jetzt hohe Zeit, den diesmaligen Miſſionsbericht tn
Ordnung zu bringen! erſelbe bar allerdings ſchon iemli fertiggeſtellt;
8 galt nUur noch ihm einen Kopf aufzuſetzen. CL wie ſoll dieſer ausſehen, daſs

die Aufmerkſamkeit der II. Leſer auf ich und den ihm angefügten
Leib ente und dieſelbe zugleich von den Schwächen und Gebrechen des letzteren
bwende

Es ſchwebte mir freilich ein opf vor, aber ern ſolcher, U  43  ber welchen
manche den Kopf ſchütteln werden: der Kopf des Goliath!

Ich hatte gerade den Unterricht in der bibliſchen Geſchichte mit der
Erzählung geſchloſſen, wie Qut den Goliath erlegte und ihm den Kopf
abgewann.
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Es iſt männiglich bekannt bie dte bibliſche Geſchichte ern Liebling
der Kinderwelt iſt und jeder Katechet werß, welche Erzählungen derſelben ant

meiſten ziehen So Heſitzt der kleine David Unbeſtritten die Sympathie
der Kinder, voran der Knabenſchaft bei denen die Begeiſterung den Höhe
gunkt erreicht ſobald die Erzählung zu dem gelungenen Steinwurfe vorrückt
Sogar denjenigen, die ſon der Aufmerkſamkeit nicht av ergeben U
ewinnt der Steinwurf enne nie geahnte Theilnahme ab und ntlockt ihnen
wohl Eln tiefgefühltes Ha! Bravo! 0 daſs man ofort klüglich mnen

ämpfer aufſetzen muſs, beſonders jenen, von denen bekannt ſt, daſs ſie
nebſt anderen „Tugenden“ auch die des Steinewerfens pflegen.

Auch das Mädchenvolk bringt dem kleinen QAbr merkhare Vorliehe
ntgegen, ni wegen des Steinwurfes, wovor ſie mnen Schauder haben,
ondern weil ſie den QAt gegenüber dem Rieſen, och zum ſchwächeren
Theile der Menſchheit rechnen, und noch mehr, weil ſie als das frömmere
Geſchlecht doch zumeiſt enen großen Abſcheu hegen gegen das greuliche Fluchen
und Schelten des Mannsvolkes Darob fühlen ſie ſich ſehr einverſtanden
venn ſie hören, Die der Hirtenknabe 0 wacker ſich entſchloſſen hat, den
gottesläſterlichen Lümmel zu züchtigen, und freuen ich, daſs PS U gründlich
gelungen iſt

Alſo lag der Rieſe Goliath erſchlagen und Um ſeinen Kopf erkürzt.
Dieſer ſchwebte noch mmer vor, als ich zuu eder griff, alſo

7* gar als Kopf 3u dieſem Miſſionsberichte dienen; vielleicht 4
ELr ſich zurecht richten, leichter, als ES andern Köpfen gelingen will

Jener Goliath iſt gefallen und PL iſt das geworden, Wa PETL dem Sleinen
angedroht hatte, enne Speiſe der öge und Würmer; aber deſſen Ebenbild
ſteht noch aufrecht der Welt Eln weiter Goliath von gan,  0 ungeheuerlicher
Größe, deſſen opf der gottesfeindliche nglaube, deſſen ungeſchlachter eih
das Heidenthum iſt

Dieſem Rieſen ſteh die heilige Kirche Jeſu gegenüber, Dte ern das
Volk Iſrael den charen der Philiſter, und 8 ird thr von dem Rieſen
Hohn geſprochen und Läſterung ihrem Herrn

e ott damals jenen äſterer nicht mi ment Blitzſtrahl
Macht niederſtreckte ondern zuſa und V  Ur rechten Zeit den Jüngling andte,
der über den Großen Herr wurde, 0 l Er der Rieſenmacht Seiner
Feinde Enmen muthigen QAt Dieſer iſt der flammende Glaubens

welcher der 3u allen Zeiten ihre Vertheidiger erweckte, ihre
muthigen Kämpen, die kein Zagen kennen, wenn auch der Rieſe brüllt und
obt der heilige tſer für Gottes Reich, der 0 viele der ren beſeelt
daſs ſie aus dem Lager hervortreten, als muthige Verkünder des Glaubens
dem Unglauben und dem Heidenthume den Leih zu rücken

Die katholiſche ewegung, die auch unſere Zeit riſch durchwogt und
das Tege Miſſionsleben der katholiſchen Kirche iſt ＋

0 wohl vergleichen
mi dem Ausrücken des Ungen Qt Wann wir der entſcheidende
Wurf geſchehen? Das weiß Gott allein, deſfeu ihn lenken wird;
freuen tr uns, wir irgendwie mithelfen dürfen zUur Erfüllung des
Wortes „Haec ESt victoria, Vincit mundum, Hdes nostra!“



und richten vir deshalb unſere licke zur eigenen Ermunterung auf das
orgehen Unſerer Briider In den Miſſionen der katholiſchen Kirche in aller Welt.

len
Paläſtina. Daſs die Katholiken deutſcher Zunge ebenſo, Die Iu den

Kreuzzügen ihrer viel Tauſende mitgerungen und ihr Leben für die Be⸗
freiung der heiligen Stätten In die Schanze geſchlagen haben, auch heutzutage
großen An  Et nehmen an den Geſchicken des heiligen Landes, und ˙ gut
bte  4 andere Nattonen zur Unterſtützung des katholiſchen Miſſionsweſens mit—
helfen, dafür als eleg auch die Wirkſamkeit de Paläſtina-⸗Vereines
deutſcher Katholiken elten.

Außer dem Pilgerhauſe in Jeruſalem beſitzt dieſer Verein mehrere Nieder—
laſſungen, die ein Leben entfalten, ſo in mau Kubebe, V Kaipha,
Iu Be

ſaida Am Geneſareth; dieſe ſtehen wieder mit anderen bisher ſelb⸗
ſtändigen deutſchen Miſſionsanſtalten In näherer Verbindung, wodurch ein ge
meinſames Vorgehen und größere Erfolge erzielt werden ſollen

Am Fuße des Karmel wurde nach mancherlei Hinderniſſen Und jahre⸗
langer Verzögerung ein Kloſter für Karmelitinnen erbaut, an einer Stelle,
wO ſchon in früheſter Zeit der chriſtlichen Kirche ein ſolches 0  er beſtanden

Acht Ordensſchweſtern aus cu bei Lyon haben PS bereits bezogen
hoffentlich wird ihr Gehets— und Bußleben auch der Kirche des heiligen
andes ugute kommen.

Oſt⸗Indien. Die apoſtoliſche Präfectur Aſſf anl, Umfaſſend die Pro
vinzen Aſſam, Manipur und den Himalaya-Staat Butan mit ſieben
Millionen Einwohnern wurde 889 der katholiſchen Lehrgeſellſchaft un Rom
übertragen.

längeren Vorbereitungsarbeiten, 5 der Erlernung der vielen
dort herrſchenden Sprachen, Erwerbung von Grund und oden, der Usfindig⸗
machung geeigneter Miſſionsplätze dgl zugewendet werden muſsten, grei
man jetzt ſchon In die eigentliche Miſſionsarbeit ern und blühen die erſten
Erfolge un den Schulen. Ein ichere Zeichen ihrer Lebenskraft iſt die That
ſache, daſs die proteſtantiſchen Secten nun anfangen, der jungen Gegnerin
alle Hinderniſſe uin den Weg egen und ihr mit den Mitteln der osheit
beizukommen.

Bis jetzt ind drei Hauptſtationen mit ſieben Prieſtern, drei Laienbrüdern
und ſechs Ordensſchweſtern beſetzt, nämlich Im Gebirge, Gawhati
im Bramaputrathale und Bondashil Am December wurden die erſten
Khaſi, aus màꝛ Proteſtantismus ekehrte, In die katholiſchen Kirchen auf

teſe Miſſion dedarf, eil erſt In den Anfängen begriffen und u
Concurrenz mit wohlbeſtallten Secten, ſehr kräftiger Unterſtützung.

Die iſſion der Jeſuiten in Madura onnte bei der Viſitations⸗
reiſe des Biſchofes 2091 Neubekehrte 5  Ur heiligen Firmung vorführen, 42 EI.  *
wachſene Katechumenen wurden getauft. Trincal iſt mit der Gründung

ünf neuen Chriſtengemeinden beſchäftigt.
0 N. Einer der beneidenswerten Helden des Opferlebens,

deren die göttliche Vorſehung ſich bediente r Gründung und I rieſigen



Wachsthume der Miſſion unter den0 Joſef Müllender 45
iſt m die Ewigkeit abgerufen worden.

1850 3 en geboren, ſeit 1874 in Oſtindien, begann ſeine Uſton
unter den Santal⸗Stämmen Argram, 1880 wur der neuen
Miſſion bei den und Uraons zugetheilt und hat either bis zur Auf
reibung ſeiner r dort gearbeitet. Gottes orſehung Ugte Es, daſs nicht
auf dem E  E ſeines Wirkens ſterben ſollte em Befehle ſeiner Obern folgend,
ſollte EL zur Wie derherſtellung ſeiner Geſundheit auf einige Zeit nach Europa
zurückkehren. Er muſste, auf dieſer begriffen, ſchon in Colombo auf
Ceylon ausgeſchifft werden und ſtarb dort im Spit
nach chweren Leiden September 1891 ale der Franciscanerinnen

Mongolei Der Verfolgungsſturm des etzten Jahres hat beſonders
In der ongolei wit gerast. In der Station a u wurden nach ele⸗
graphiſcher Meldung des apoſtoliſchen Vicars Msgr. Rütjes, ern eingeborner
rteſter und wenigſtens auſend riſten hingemordet. Die übrigen iſſions⸗
mitglieder ſind erettet.

Durch Vermittlung der kaiſerlich eu  en Ge
ſandtſchaft iſt eS gelungen, einen ange gehegten Wunſch der Erfüllung nahe⸗
zubringen.

Die Re ierung in Pecking hat die Bewilligung ertheilt und bezügliche
Weiſung erge laſſen, daſs die katholiſche Miſſion einen Platz zur Niederlaſſung
In der großen Handelsſtadt Tſi

ning erwerben dürfe hat dieſes für die
Leitung und das Fortſchreiten der Miſſion große Wichtigkeit, da dieſe mn⸗
mi des Miſſionsbezirkes ieg und als Sitz des iſchofes eit geeigneter wäre,
als das der Grenze liegende Dorf u0

Aus dem Bezirke Mangin konnte der Miſſionär Pieper ſeinem
Oberhirten die freudige Meldung machen, daſs wieder der Anfang zur
Gründung zweier Chriſtengemeinden gemacht werden konnte, nämlich mi
orſe Lau  tja, wo zehn Familien ſich bekehrten, und in Ho  2  —  yü, wo

ebenfalls einige miteinander verwandte Familien mit eſtem Entſchluſſe ſich
5  Ur nnahme des Chriſtenthums meldeten.

Die allgemeine Lage In China iſt ſo, daſs die Verfolgung der riſten
wenigſtens einen ſcheinbaren Einhalt gefunden hat, nachdem wieder ern Ver.
trag mit den europäiſchen Mächten abgeſchloſſen wurde mit den altbekannten
Gewährleiſtungen. Ein paar Tage nach Abſchluſs desſelben gieng zwar die
Schreckenswirtſchaft mn den Hafenſtädten V ang und Tfungking wieder
los mit Mord und ran

Der hochwürdigſte Biſchof nzer hält die Lage in ma für o
kritiſch, wie S ſeit langer Zeit un dieſem Grade nicht der Fall war.

an Ein Ausweis über das Parlament Im EL apan enthält
die für das Miſſionsweſen ehrenvolle Angabe, daſs Unter den Abgeordneten
ſich dreizehn riſten befinden.

Teſtevuide (aus der Geſellſchaft der auswärtigen Miſſionen), ſeit
187 in der japaneſiſchen Miſſion thätig, atte ſich als beſonderes Arbeits
feld die ege der Ausſätzigen gewählt, deren In apan 8000 ſein ollen.

Er gründete mit erbetteltem Almoſen ein Leproſenhaus VN Gotemba, wO
ETL durch Jahre dieſe Unglücklichen ammelte und allein allen alles war. Es war
ih nicht beſchieden, wie amian auf Molokai, ein er dieſer
Krankheit 3 werden, ergriff ihn ein Magenkrebs, und muſste ſich auf
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Befehl ſeiner Obern Vi die Heilanſtalt in Hongkong zurückziehen, wo
ſelig im errn verſchied. An ſeine n der Ausſätzigen⸗Anſtalt iſt ofort
D V getreten. Afrika

Die er erwähnte Miſſion hatte Mitte No-
vember die hohe Ehre,x von rer Majeſtät der Kaiſerin Eliſabet
von Oeſterreich beſucht werden. Dieſes Miſſionsgebiet ſteht unter
Oeſterreichs Schutze; die Freude der Miſſionäre, Ordensſchweſtern und de
ſchwarzen Volkes, groß und klein, ob dieſer Ueberraſchung äußerte ſich tu
rührender Weiſe

Sudan Von den Gefangenen des a iſt endlich wieder reien
die Flucht gelungen: dem Ohrwalder und den rde
carini und Venturini. nsſchweſtern Chin⸗

Nach ihren Angaben iſt das Los der in Omdurman zurückgebliebenen
ein ungemein hartes; eme der Ordensſchweſtern iſt den Bedrängniſſen rlegen.
Vierzig dieſer Unglücklichen, arunter zwei öſterreichiſche Miſſionäre, harren noch
auf Befreiung; ird hnen dieſe nicht bald erſchafft, ſo iſt ſehr 3 befürchten: ſie
werden auch noch vergeſſen, evor ſie ihrem Elende erliegen!

Abeſſynien, ſeit Jahren von Kriegen durchtobt und allem Unheile
preisgegeben, ſcheint nun doch wieder mehr zur uhe zu kommen. Die
Miſſionäre, welche trotz aller Schrecken muthig auf ihrem Poſten ausharrten,
fangen wieder ⁴ ihr Werk des Gottesfriedens fortzuſetzen.

So wurde vorerſt un arrecki, einem neugegründeten orſe Im
Bogos-Lande, auf Bitten der Bewohner durch die PP Lazariſten eine
Miſſions⸗Niederlaſſung errichtet und das neu erbaute Kirchlein Uunter großem
Jubel des Volkes eierlich eingeweiht. öge das frij aufblühende Bäumchen
der Miſſion dieſes Landes, welches 0 harte Stürme überſtand, Aum 0
reichere Früchte tragen!

Central-⸗Afrika. Im apoſtoliſchen Vicariate Victoria-Nyanza
wurden mM letzten Ahre wieder zwei Miſſionsſtationen m Gebiete
des Königreiches Uganda errichtet. mne achrid hierüber iſt erſt aus der
Station U gekommen.

Die Miſſionäre Aben dort N Katechumena eröffnet, welches große Erfolge
en läſst Das Volk ſchon ſeit Jahren mit Sehnſucht auf Miſſionäre ge⸗
wartet; alles drängt ich, in die Katechumenen⸗Anſtalt aufgenommen werden
Da die Miſſionäre nur mmer eine ſehr beſchränkte Zahl aufnehmen können, ſo
ind die jeweils Zurückgewieſenen untröſtlich. Die Miſſionäre bitten Almoſen
Ur Erbauung eines Kirchleins und Vergrößerung threr Anſtalt.

ne andere Meldung weist darauf hin, daſs der aufblühenden
Miſſion In Uganda ein neuer ern erwachſe, der ihr mitzufahren
rohe, als ſeinerzeit das Heidenvolk, nämlich der anglikaniſche Proteſtantismus.
Uebereinſtimmenden Nachrichten zufolge aben die Anglikaner Verbindungen
mit den arabiſchen Sclavenjägern eingegangen, nit deren ilfe die Katho⸗
liken 3u unterjochen und die iſſion zu verdrängen.

Dazu hat die Miſſion noch einen chweren Berluſt, den Tod des
Schynſe, der als Ethnograph einen bedeutenden Ruf, noch mehr als

unermüdlicher Miſſionär ſich große Verdienſte erworben hatte, zu betrauern.
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1857 Im Rheinlande geboren, ſeit 1882 Mitglied der Geſellſchaft der

„Weißen Väter von Algier“, hatte ſeine Miſſionsthätigkeit 1885 Am Kongo be.
göonnen, wo EL die Station Bungana gründete, ſeit 1888 ＋

e in ſt⸗Afrika
Ind zuletzt Nyanza⸗See ſegensreich gearbeitet.

Natal Die Trappiſten In Marianhill aben Weihnacht ihren aus
Europa heimgekehrten Abt Franz und nit ihm den klöſterlichen
Viſitation dahin beorderten P ranz, 1 von Oelenberg im Elſaß,
m feierlichſter eiſe unter großer Betheiligung des Kaffernvolkes empfangen.
QAbet gab CS gar einen Fackelzug —400 Knaben und Mädchen mit
uſik und Geſang, und 8 noch erfreulicher bar aufe von Kaffern.

Oſt

Cap Aus dieſem apoſtoliſchen Vicartate geben die Dominicaner—
Ordensſchweſtern den Freiburger katholiſchen Miſſionen Nachrichten ihren
Arbeiten und Erfolgen.

King Williams⸗Towun haben ſie n ihrer Erziehungsanſtalt
verlaſſene Kinder; die meiſten derſelben onnten chon die heilige Taufe

empfangen. Dieſes erk der Barmherzigkeit an den Kleinen zieht au mehr
und mehr rwachſene 3 den guten Schweſtern und durch ſie zum heiligen Glauben.

kach Fort Salisbury im Mashona-Lande wurde eine AbtheilungSchweſtern geſendet. Dieſelben ſind nach einer viermonatlichen Reiſe auf ſennach vielen en und Gefahren dort eingetroffen und leiſten der MiſſionDienſte durch ihre Arbeit Iim Spitale und Im Unterri te.
Als Miſſionäre arbeiten dort die Nicot Ind artmann, welche

der Miſſion Ober

ambeſi angehören.
Weſt⸗Afrika. Kamerun. Der apoſtoliſche Präfect Vieter In

Marienberg (Togotown) hat zwei Stationen eröffnet und
Kriby an der Meeresküſte und eine an den Edea⸗Fällen, jede derſelben
wurde mit vier Miſſionären beſetzt, währen In Togotown ſieben Miſſionäre
blieben, die Schule aſe hat Schüler.

Apoſtoliſche Präfectur Goldküſte. Die Lyoner-Geſellſchaft für
afrikaniſche Miſſionen hat ſeit 1880 nach mühevollen Arheiten und Kämpfen

die Wesleyaner ⸗Secte ieſe Iſſton zu einem blühenden Zuſtande
gebracht.

In Elmina i'ſt Unter reger Mithilfe des Negervolkes eine geräumige
Kirche erbaut, ihre zwei Schulen ſind überfüllt, die von Ordensſchweſtern
geleitete Mädchenſchule hat M Regierungs⸗Inſpector öffentlich die An
erkennung erhalten, daſs eS an der Goldküſte keine gebe, welche mit dieſer
verglichen werden könnte.

In Cape 0 wo die Iſſton erſt twa Üüber ein Jahr eſteht,
aben die Miſſionäre zu Beginn ihrer Wirkſamkeit drei große Schulen der
Wesleyaner vorgefunden. Jetzt übertriff  IXH. ihre Schule an Schülerzahl 300)
und an Leiſtungen alle dieſe, und erhielt ebenfalls das beſte Lob dem
Inſpector. Aus den Erwachſenen ſind 200 Iun die katholiſche Kirche auf⸗
genommen, 100 Katechumenen bereiten ſich vor; entſprechen den ortigen
Volksgewohnheiten ird In Schule und irche beſonders der Geſang gepflegt.

Von dort aus wurde eine Station In Saltpond gegründet, wo der
Häuptling und ſeine Unterthanen den Beginn der Miſſion Ubelnd begrüßten
und derſelben ſofort 200 Kinder un die Schule ſchickten.



Kleinere Poſten wite Alkyuin Commenda Chama Adjua aben
noch keine ſtändigen Prieſter, ondern in mit eifrigen Katechiſten beſetzt
ehemaligen Schülern der Miſſion, die ſich ſehr gut bewähren ihre Schulen
wacker herhalten und den von Zeit 3u Zeit kommenden Miſſionären jedesma
ne Inzah Kinder und Erwachſener Taufe vorführen

Die Mehrzahl der Bekehrten Uher den Wesleyanern angehört
die nun ehr erhost ſind und verblüfft über das unleugbare Anwachſen der
römiſchen Kirche

Die er, welche teſe Miſſion gekoſtet hat ſind groß acht rieſter
und zwer Schweſtern hat In 5  ehn Jahren der Tod hinweggerafft hoffentlich
ſind dieſelben nun gute Fürbitter für die Miſſion

Auf die afrikaniſche Miſſion ird M Unſerer Zeit außerordentlich viel
Uhen und Opfern verwendet Vor Jahren war Afrika Eln

ernziger katholiſcher Biſchof, jetzt ſind Erzbiſchöfe Biſchöfe, apo
oliſche Vicariate und Präfecturen und U.  1  ber 1000 Prieſter man mag S
mit Recht Wetteifer nennen, wie die verſchiedenen religiöſen Ordens⸗
Genoſſenſchaften von allen Seiten dieſen Welttheil iun Angriff nehmen und
mehr und mehr tns Innere vordringen Die Schwierigkeiten aben ſich nich
gemindert aber die Erfolge werden thatſächlich größer

Amerika.
k Der Jahresbericht der Commiſſion für Miſſionen

inter den Negern und Indianern enthält erfreuliche ngaben
Die egermiſſion zählt jetzt 151 600 Katholiken ſie beſitzt Kirchen,

33 rieſter; letzten Jahre wurden 600 Erwachſene und 5000 Neger⸗
kinder getauft M 110 Schulen werden 6400 Kinder Unterri tet

den Indianern etwa 277 000 gehören der katholiſchen Miſſion
87 400 an für dieſelben eſtehen 104 Kirchen Schulen mit 3100 Ulern
Taufen von Erwachſenen ebenfalls 600 von Kindern 3800

S  2 Amerika In Braſilien welches nicht nur politiſcher,
ondern auch kirchlicher Beziehung ſchwere Stürme durchzumachen hatte,
te. doch das Miſſionsweſen der katholiſchen r  e nich unthätig

Die PPP Kapuziner der Trienter Ordensprovinz aben da ein wettes
Wirkungsfeld eſu das ihnen Gelegenheit zu überreicher Arbeit gibt

iſt nicht Heiden-Miſſion, aber ebenſo nothwendig und reich rfolgen
In e war für 000 Bewohner Eln rieſter, ſeither 7

ebenſo Piracicaba mit —000 Bewohnern esha wurde die Arbeit
der Ordensmänner mit Dankbarkei angenommen und bringt gute Früchte

denſo hat auch der Biſchof von Le OP 1d mitten Unter den
ärgſten politiſchen Wirren ſeine Miſſionsreiſen urch das ette Land fortgeſetzt
Eln Erfolg dieſer Uhen ſich darin, daſs das olk wieder anfängt
die heiligen Sacramente zu empfangen was für tele ſeit langer Zeit
außer rau gekommen war

Inr Alegre (Rio grande do Sul) ar der Miſſionär
Herr Röer, nachdem EL über Jahrei den Niederlaſſungen der eu  en
als guter Hirt Gebiete von fünf Tagreiſen Durchmeſſer Unter

Linzer „Theol.  prakt Quartalſchrift“ 1892,
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namenloſer Anſtrengung reu gearbeitet hatte An der Fortſetzung und weiteren
Ausdehnung arbeiten nun drei deutſche rieſter Topp, Eif ing und Auling.

Auſtralien Uund DOrea
Auſtralien Die eſuiten haben ihre drei Miſſionsſtationen von

Nord⸗Auſtralien auf eine große Hauptſtation zuſammengezogen, aly  2  —
luſſe, und hoffen durch dieſes Centraliſieren der verfügbaren Kräfte mehr
leiſten 3u können, als durch die bisherige Gliederung. Die engliſche Regierung
hat den Trappiſten mn fon (Frankreich) ein Stück Landes In Auſtralien
überlaſſen, worauf eine Niederlaſſung, ähnlich Die Marianhill In Afrika,
gegründet werden ſoll

Neu⸗Guinega. Seit ſechs Jahren arbeitet die katholiſche Miſſion inter
Leitung des apoſtoliſchen Vicars Msgr. Navarre, viel angefeindet
von den anglikaniſchen Predigern, aber mit unleugbaren Erfolgen.

Bei dem Stamme Roro haben die Miſſionäre eilf Dörfer beſetzt und
die ele  en m leine Gemeinden geſammelt, auch chon regelmäßigen Schul⸗
unterricht eingeführt.

Urvpa.
Norwegen. U8 dem etzten Jahresberichte des apoſtoliſchen Präfecten

Sgr Fallize ergibt ſich, daſs die Zahl der Katholiken allerdings erſt
U  ber auſend betrage unter fün Millionen Proteſtanten; aber ihre

tellung ird von Jahr zu Jahr eſter, der Einfluſs auf die bislang Un.

zugänglichen Proteſtanten unſtreitig größer auch im öffentlichen Leben werden
den Katholiken von Geſetzwegen mehr Freiheiten eingeräumt und ungerechte
Laſten abgenommen, die Leiſtung der Steuern zu proteſtantiſchen Kirchen
und Schulen.

Bedeutung für die Entwicklung der katholiſchen Miſſion m
dieſen Errungenſchaften liege, 4f ſich derzeit am ſicherſten ermeſſen aus
dem Poltern der Gegner über das Vorrücken Roms

In den letzten ünf Jahren wurden drei neue Stationen eröffnet und
ſieben Niederlaſſungen von Ordensſchweſtern gegründet.

Stu b, eimer der Gründer der katholiſchen Miſſion Iin Norwegen, iſt
geſtorben. Früher Proteſtant, nach ſeiner Bekehrung Mitglied de ite
Ordens, arbeitete Stub ſeit 1858 der Förderung der katholiſche Miſſion
N ſeinem Heimatslande, 1865 egte den Grundſtein zUum erſten katholiſchen
Gotteshauſe in orwegen

Dänemark. Dasſelbe Wachſen des katholiſchen Einfluſſes zeigt ſich
auch dort Als Belege hiefür mögen folgende Meldungen dienen: In open⸗
agen hielt Brinkmann Tii proteſtantiſchen Sprachverein zwei
orträge über die hl Birgitta von Schweden, deren ünftes Centenarium

ODctober un ena gefeiert wurde. Dieſelben wurden von einem
zahlreichen ublicum mit der geſpannteſten Aufmerkſamkeit angehört.

Zur ſelben Zeit ard im Klöſterlein der Joſef⸗Schweſtern ern
Wohlthätigkeits⸗Bazar abgehalten, wobei Ihre königliche Hoheit Prinzeſſin
Marie das Protectora übernahm und ſelbſt als Verkäuferin auftrat Der
reiche Ertrag desſelben wurde den Schweſtern zur Verpflegung M
anker un ihrem Spitale zu Handen geſtellt.
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Das „Werk der Glaubensverbreitung“ Im Leten Jahres⸗

ausweiſe 2,829.124 Einnahmen verzeichnen und wurden die⸗
ſelben nach zug der Regieausgaben die katholiſchen Miſſionen uin allen
Welttheilen er  Et Zu dieſen Einnahmen hat Europa 2,600.000
geleiſtet; ien, welches 4291 beigetragen atte, erhielt für ſeine Miſ⸗
—  2  onen 1„272.394

Der Geſammtüberblick auf das trken der katholiſchen Miſſion gewährt
emn Bild, welches mit dem tn der ibliſchen Geſchichte immerhin Aehnlichkeit
hat Die Scharen der Feinde un einer Macht und Ueberzahl, die eine
erdrückende nennen muſs, die heilige Kirche Jeſu tm Vergleiche dazu ein
pusillus Srex, welchem aber das NOlite timere! des Herrn immer
die alte Kraft ausübt, beſonders auch dem kleinen Qt der katho⸗
iſchen Iſſton

Wehrlos ſchreitet EL dem Feinde entgegen, muſs deſſen Läſtern und
Dräuen ören und fühlen; aber keinen Schritt EI EL zurück, ETL geh 10
Im Namen des Herrn, der bei ihm elben und ihn zUum Siege führen wird,
der die Welt überwindet!

Sammelſtelle
Gaben⸗Verzeichnis:

Bisher ausgewieſen: 711 kr. Neu eingelaufen: ochwürden errJ o

ſef Schwarz, Ehrencanonicus und Profeſſor (für iſſionsverein); hochw Herr Th Sla nik f.e geiſtl. Rath, Feld⸗Conſiſtorialdirector,Wien: (zugetheilt der Miſſion Aſſam, Victoria⸗Nyanza und Gaza 1e fl.);
uAunt aus Bayern kr (bzugetheilt den eigens bezeichneten Miſſionen)zuſammen kr.

Geſammtſumme der bisherigen unläufe 751 kr.
apis limpidissimus fiat!

Zeitläufe.
Oon Monsignore Profeſſor Dr. Joſef Scheicher In St. Pölten.

(Der neue Urs. in und jetzt Die confeſſionelle Schulvorlage in Preußen Gegendie Socialdemokraten. Der Schulmeiſter von Sadowa. Unſere alte Ule Was
ins Antiquitäten⸗Muſeum gehört. Die Macht der ukunft Der ſchneidige Kaiſer
Wink zur Auswanderung. Kaiſer und Chriſtlich oder atheiſtiſch Gegen

soumettre emettre.den Strom. Was 2—  — Judenzeitung 5. agen wagtProteſtantiſche Theologen die confeſſionelle Ule. Freimaurer und UleDie Breslauer Univerſität und die Juden Der neue Urs unſeres Kriegsminiſters.Der neue (angebliche urs des Papſte und Regierungsform. Die 1.in der ſocialdemokratiſchen Geſellſchaft ein Ars bei den 27  X.  uden Der ord
in Ranten. erſu Vergiftung der hungernden Bauern an Der neue

Urs des Cardinals.)
Auf dem Welttheater bereitet ſich ein großer Scenenwechſel vor;10 iſt zum Theile chon eingetreten, wie ein ſolcher vor ganz kurzer

Zeit unmögli geſchienen ätte Wer noch vor einem ahre be
hauptet ätte, daſs einſt die Univerſitäts⸗Profeſſoren von Berlin und
anderen deutſchen Städten flehentliche Hilferufe das Miniſteriumund den preußiſchen Landtag richten würden, Bildung, Aufklärung
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